	KURS


Fachbereich: Familie und Frauen
	KT 602/41
	
	Sexualisierte Gewalt an jungen Frauen und 
Mädchen mit Behinderung - immer noch ein Tabu?
Selbstermächtigung, WenDo, Vernetzung und

andere wichtige Formen der Prävention

und Intervention


	Zielgruppe:
	Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe, aus Einrichtungen der Eingliederungshilfe für Mädchen und junge Frauen mit Behinderung (ambulante, teilstationäre und stationäre Betreuungsformen), Lehrerinnen und Lehrer aus integrativen und Förderschulen 



	Ziele/Inhalte:
	Problem: Frauen und Mädchen mit Behinderung erleben deutlich häufiger sexualisierte Gewalt als Jungen und Männer, auch in Einrichtungen der Jugend- und Behindertenhilfe. Studien bestätigen, dass es keinesfalls der große Unbekannte ist, sondern der Täter oder die Täterin Mitbewohnerin/Mitbewohner oder Mitarbeiterin/Mitarbeiter der Einrichtung ist. 

Mit diesem Kurs unterstützen wir das Bemühen der Bundesregierung, Mädchen und Frauen mit Behinderung stärker in den Blick zu nehmen, sie vor sexueller Gewalt besser zu schützen und ihnen ein selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen.

Offenheit, Transparenz und Wissen über Gewalt befördernde Strukturen/Mechanismen sind wesentlich bei der Verhinderung von Gewalt. Prävention von Gewalt heißt auch, sich mit dem Thema Sexualität und Behinderung sowie mit sexualpädagogischen Konzepten auseinander zu setzen, das eigene Rollenverhalten und die Rollenzuschreibung in unserer Gesellschaft zu erkennen. Es werden Präventionsansätze vermittelt und Handlungsorientierungen erarbeitet.



	
	Modul 1: 27.04.-29.04.2009


	
	Frausein in unserer Gesellschaft

Sensibilisierung für die eigene Weiblichkeit, 

Wann ist eine Frau eine Frau? Mütter-Märchen-Medien,

Sozialisation, Rollenerwartung und Rollenverhalten,

Wann ist eine behinderte Frau eine Frau?

Besonderheiten in der Entwicklung, Fehlende oder traditionelle Rollenmodelle, Erlernte Hilflosigkeit und Opferrolle, 

Wie fühlt sich Behinderung an?

Chancen, Erwartungen und Benachteiligungen in der Gesellschaft.
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	Sexualität und sexualpädagogische Konzepte
Sexualität - ein Thema über das ich reden kann,

Sexualaufklärung, auch bei Mädchen mit Behinderung

Sexuelle Selbstbestimmung,

Kinderwunsch, Familienplanung, Verhütung,

Unterstützungssysteme für Frauen/Mütter mit Behinderung.



	
	Sexualisierte Gewalt - immer noch ein Tabu

Mythen kontra Fakten,

Sexualisierte Gewalt an Mädchen und Frauen mit Behinderung in Einrichtungen - ein Tabu,

Macht und begünstigende Strukturen,

Rechtsgrundlagen - wichtige Paragrafen 

Die Betroffene im Mittelpunkt des Handelns,

Möglichkeiten und Grenzen des eigenen Handelns,

Gesprächsführung.



	
	Modul 2: 08.06.-10.06.2009


	
	Handlungsorientierungen/Prävention

WeDo Selbstbehauptung und Selbstvertrauen - ein wirksames Präventionskonzept für Frauen und Mädchen mit und ohne Behinderung zum Kennenlernen und selbst erleben,

Spezifik bei unterschiedlichen Zielgruppen, Geeignetheit für eigene Klientinnen.



	
	Handlungsorientierungen/Prävention

Leitfaden „Überlegt handeln im Umgang mit sexueller Gewalt“ - Vorstellung, Fallbeispiel, Vorraussetzungen, Umsetzung,

Rechtsgrundlagen,

Umgang mit sexualisierter Gewalt als Bestandteil des Qualitätsmanagements,

Verantwortung der Leitung und Verantwortung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Hilfesysteme, Beratungs- und Unterstützungsstrukturen,

Wer hilft Opfern? 

Wo können die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Hilfe erhalten?

Netzwerkarbeit
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	Empowerment ernst gemeint
Selbstermächtigung und der (neue) Umgang mit selbstermächtigten Frauen, 

Partizipation und Selbstvertretung,

Inclusion oder Integration,

Personzentrierte Haltung als mögliche Grundlage des partnerschaftlichen Umgangs,

Auswertung und Reflexion der Fortbildung

	
	

	
	Unter dem Aspekt des effektiven, ganzheitlichen Lernens wird Wissen vermittelt in Seminar- und Plenumsform, Reflexion und Austausch ermöglicht, praktische Übungen und Training durchgeführt, mit Rollenspielen und Kleingruppen sowie mit WenDo-Inhalten gearbeitet. Filme, Musikstücke, Arbeitsblätter und Literaturhinweise finden Anwendung. 


	
	

	Referentinnen:
	Frau Gabriele Haberland, Diplom-Sozialpädagogin,

Beratungsstelle für Frauen mit Behinderung beim PARITÄTISCHEN Landesverband Sachsen-Anhalt

Frau Sabine Lubetzki, Freiberufliche WenDo-Trainerin, Mediatorin, Physiotherapeutin



	Termin:
	Modul 1:  27.04.-29.04.2009

Modul 2:  08.06.-10.06.2009



	Hinweis:
	Eine sozialpädagogische Ausbildung ist nicht Voraussetzung zur Teilnahme. 
Die Anmeldung ist nur für alle Module möglich.

	
	

	Ort:
	Halle/Saale

	
	

	Teilnehmerzahl:
	25

	
	

	Teiln.-beitrag:
	190,00 Euro




